
HOMBRUCH. Friedrich Har-
kort ist in Hombruch allge-
genwärtig. Die Hauptein-
kaufsstraße ist nach dem In-
dustriepionier benannt. Eine
Grundschule und Apotheke
tragen seinen Namen. Ganz
zu schweigen von den mitt-
lerweile zwei Harkort-Denk-
mälern, die an den Vater des
Ruhrgebiets erinnern.

Am Martini-Sonntag
(8. 11.) wird Hombruch Teil
des „Mein Friedrich“-Benefiz-
kunstevents. Von 13 bis 17
Uhr werden 15 Friedrich-Har-
kort-Skulpturen, die der in-
ternational renommierte Kon-
zeptkünstler Ottmar Hörl ge-
schaffen hat, auf dem Hom-
brucher Marktplatz präsen-
tiert. Nach Hagen, Herdecke,
Wetter und Witten ist das
Kunstprojekt dort angekom-
men, wo Friedrich Harkort
viele Jahrzehnte seines Le-
bens verbracht hat und auch
gestorben ist. Es ist die einzi-
ge „Mein Friedrich“-Ausstel-
lung in Dortmund.

Serielle Skulpturen
Initiator des Benefizprojektes
ist der Lions Club Wetter an
der Ruhr. Von Beginn an lag
der Fokus auf der „Harkort-
Region“. Denn betrachtet
man Leben und Wirken von
Harkort, so muss man Dort-
mund (Hombruch), Hagen
(Haspe, Westerbauer), Her-
decke, Wetter und Witten ein-
beziehen, wobei Schwer-

punkte seiner Aktivitäten si-
cher in Hagen, Wetter und
Dortmund lagen.

Bei dem Benefizkunstevent
„Mein Friedrich“ geht es dar-
um, Friedrich Harkort in
Form eines modernen Kunst-
werks in öffentlichen Ausstel-
lungen zu ehren und an sein
Wirken zu erinnern.

Als Künstler bot sich Ottmar
Hörl an. Seit vielen Jahren re-
alisiert er Kunstinstallationen
mit „seriellen Skulpturen“ im
öffentlichen Raum, wie bei-

spielsweise mit Karl dem Gro-
ßen in Aachen (2014), Jo-
hann Wolfgang von Goethe in
Frankfurt (2014), Karl Marx
in Trier (2013), Martin Luther
in Düsseldorf und Wittenberg
(2010) und Richard Wagner
in Bayreuth (2013).

Ottmar Hörl gestaltete in ei-
nem aufwändigen mehrstufi-
gen Entwicklungsprozess ein
Wachsmodell Friedrich Har-
korts, das zur Herstellung ei-
ner Kupfer-Nickel-Gießform
für die Produktion von 125

qualitativ hochwertigen
Skulpturen aus Kunststoff
verwendet wurde, die der Öf-
fentlichkeit im Rahmen von
insgesamt acht Mini- (3
Skulpturen), Midi- (15 Skulp-
turen) und Maxi-Ausstellun-
gen (125 Skulpturen) in der
Harkort-Region vorgestellt
wurden.

Partner des Lions Club Wet-
ter (Ruhr) für die Dortmun-
der Ausstellung sind das
Hombruch-Forum, das Stadt-
bezirksmarketing Hombruch
und der Lions Club Dort-
mund-Hanse.

Figuren fürs Büro
Wer eine oder mehrere der
„Mein Friedrich“-Figuren sein
Eigen nennen möchte, um
den freundlichen Herrn mit
der flotten Haartolle in Büro,
Geschäft oder Wohnung auf-
zustellen, kann sie käuflich
erwerben. Die nachtblauen
und purpurroten Figuren kos-
ten 350 Euro pro Stück. Die
signierte, limitierte Sonder-
edition in anthrazitgrauer
Farbe kostet 700 Euro pro
Stück. Die Figuren bestehen
aus hochwertigem PVC, sind
circa 105 Zentimeter groß
und wiegen 5,3 Kilogramm.

Der Nettoerlös des Mein-
Friedrich-Benefizkunstevents
wird den Ortsverbänden des
Kinderschutzbundes in der
Harkort-Region für definierte
Projekte zur Verfügung ge-
stellt.

„Mein Friedrich“ ist ein Benefizkunstevent zum Martinimarkt
Hörls Harkort ist zu Gast in Hombruch

Diese drei Harkort-Figuren von Ottmar Hörl sind jetzt im Ge-
meindezentrum Hombruch ausgestellt. �î�� �/�� ���� �/�A�� �$�� �A�(���ø


